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Buftandefommen ber Rbein—Bodenjee- Schiffahrt aud
fiir Romanshorn ein Bedilefnid werben wird und Der
aufserhald der Werfte, auf Salm3acjergebiel geplant ift,
werden wir gelegentlich Naberes mitteilen. Sie find an
oie Qandedausftellung in Bern abgegangen.

Bdur Laae des BVauiarvktes
in Stadt und Tanton Jiivich

fchreibt man dex M. 8. 8.":

@3 war im Frihling ded Jahred 1893, al3 bdie
alte Stadt Biirih mit ihren Fwdlf Ausgemeinden ver-
etnigt mwurbe. Bur Beit dlefer Angliederung zdbhlte bdie
Stadt indgefamt etwa 88,000 Einwohner. Aligemein
glinftige Gefchdftsjahre hatten zur Folge, daf die Be-
oblferung vafdh) zunahm und daf ble vorber vormwiegend
landldgen Charatter tragenden Borvorte ftadtifches Aus-
feben ethlelten. War Biiridh) fhon von jeher die erfte
Handelsftadt der Schwely gewejen, fo gewann ed nun
nod) gewaltig durdh bdle {id) entwicfelnde Jndujtrie, ble
in der Stadt ein giinftiged und billige3 Bauterrain fand
und ausdgezeichnete Kommunitationen. Jn dber Stadt hat
fih in dem Turzen Bellvaum von wanzig Jahren die
Ginwobhnerzahl um bdad3 Jwelelnhalbfadhe vermehrt, fo
daf fie Geute diber 200,000 Bewohner 3dphlt. Nicht um
mindeften hatten wir biefe giinftige Entwidlung dem im
Jabre 1893 in Rraft gelretenen neuen Baugefes 3u
verdanfen, a3 eine vorieilhafte {iberbauung ermog-
licht. Die Spefulation wurde dadurd) mdadhtig gefdrdert,
elgentlich nur su ftarf, jo daf voriibergehend jogar etne
-glemlidge Uiberprobuftion eintrat, dle sur Folge Hatte,
daB 3 B. lehted Jahr itbexr 1000 Wohnungen leer
ftanden. Um nun bdiefem Mifverhdlinia einigexmafen
su ftevern und audh in Soxge dafiiv, daf bdie bergan-
ftetgenben Quartieve nidht durd) hohe Haufer verunftaltet
werden, fhuf dle Stadt fiiv blefe hdher gelegenen Stabdt:
teile, dle fo 1le fo von jeher faft ausdjchlieplch 3u
Wohnzweden dlenten, dle fogenannte BVerordnung fiber
dle offene Bebauung, dle, in zwet Jonen geteilt, teild
Hdufer mit nur Grdgefhop und zwet Stoctwerfen und
an der Peripherte folche von nur Cedgefhof und elnem
Stodwerf, verbunden mit grdfern Gebdudeabfténben
suldBt. Danf bdiefer Gefehgebung with ed nun feute
unméglid), in den abgegrenzten Wohn- und Billenquar:
tieren Bauten zu exftellen, bdle gange Ouaritere ver-
hungen. @erabe biefen fhiienden Beftimmungen bat
e3 die Stadt su verbanfen, daf in ben lehten Jahren
fo olele Hunderte von fhonen Billenbauten an den
Berglehnen entftanden find, deven Befigern, danf den
guten Berbindungen durc) bdle jablreihen Linfen bder
eleftrijthen Strafenbabn, e3 ermdglicht wird, enifernt
von ihren Gefchdftsrdumen,. auf frelen Anbdhen zu
wolnen,

Dant dem feit 1. Januar 1912 tn RKeaft getretenen
neuen fdhwelzerifchen Bivilgefesbuch mit feinem Bau:
banpmerfer:ﬁBfanbrecf)t, da3 Baufpefulationen von un:
bemittelten Glementen in Sufunft verunmdglicht, ift die
Stadt Jitridh) in eine Jiva rubiger, ftetiger Gntwidlung
getreten.

Cin {dhdnes Tatigfeitsfeld erbifnet fid
fir die Gefchdafte der Baubrande durd den
umbag ber linf8ufrigen Biividfeebahn, bie
fowelt fte auf ftadtifhem Boben liegt, nun al8 Tlefbahn,
begw. Ulntergrundbabn, erftellt mwird. Hunbderte von
Blegenfdhaften werden im Berbaufsmerte gewaltig ftetgen.
Dedgleichen werdben wieder dle hoher gelegenen {chbnen
Wobnquartiere auf dem rechten Limmatufer gemwinnen.
Auch der Stadtfrels Unterftraf, gerade dem Hauptbahns

hof gegeniiberliegend, hat duvc) dle Niederlegung des
alten  Neumithlequartierd und bdle bereltd begonnene
Uberbauung mit fhonen Wohn- und Gefdhdftshiufern
gewaltig gewonnen, er wird mit dem Zunehmenden
Ausbau nod)y mehr gewinnen, befonderd infolge ber
Eiivalich erftellten breiten Waldhebriicte, dle nun fiiv dlefen
Gtadtteil eine o nabe BVerbindung mit dem Hauptbahn-
bofe fdhafft. Wud) auf bdlefer Flupfelte wird dad Lim-
matquai in abfehbarer Jeit bis zum Drahtfhmiedli
wettergefithrt, wodurd) wir auf dem vedjisfeitigen See:
und FluBufer vom Biridjhorn bi38 Drahtfhmiedli einen
Quai von itber 4 km fénge erhalten. Berfchledene
Millionenprojefte, bdle berelts befdhloffen find, Harren
ber baldigen Ausfiihrung. €3 fel 3 B. nur erinnert
an dag grofie Bezirf3gebdude auf dem Rotwandareal in
Biirich 4, bad auf itber zwet Dhllionen veranichlagt ift,
dann bdle beiden grofien Scdulhdufer mit Turnhallen an
der Siplfeld- und BéderfivaBe, deren Bautoften ebenjo
bodh) fommen, bann Da3 Rird)gemeindehaus, ebenfalld
mit nabezu einer Million, welter dad von bder Gid-
genoffenfchaft zu erftellende Poftgebdude im alten Roh-
materialienbahnhof, dad wieder nabhesu fechs Millionen
verfhlingt, eln grofes Sdjulhausd mit Turnhalle an der
Hofftrafe, eine neue Kivdhe fiiv bas Quartier Fluntern ujw.
Ferner hat dle Stadt noch befhloffen, auf dem Waids
aveal in Biirih 6 ein grofies ftadtifhes Spital Fu exs
ftellen, da3 aud) wieder etlihe Millionen Franfen ex-
fordert. Man fieht alfo, daf allein bdlefe vielen Hffent:
lidhen Bauten gute Nrbeitdgeleaenbetten und Werdienft
fiv dle Gejchdfte ber Baubrandhe bringen mwerben.
icht nur dle Stadt allein mit ihren Bororten witd
von der nidyften Sufunit viel su exwarten haben, {ondern
audy ein el der Ortfthaften im Kanton Jhvidh und

‘Umgebung, befonders bdlejenigen, bdie an Dden breten

Gtaotsftrafien gelegen find.

Arbeiterichuty, Gewerbehyaiene,
Unfallverbhiitung an der Landes-
Ausiteliuna,

Die im erften Fabrifgefes von 1877 vorgeseidhneten
Grundgitge betveffend Avbeiterfhut find felther ents
{prechend audgearbeitet worben. Wir haben heute iiber
den Urbeiterfdhuy in der Schwely eine umfangreiche
Litevatur von Gefesen, BVerordnungen, Anleitungen, Bes
tichten, Gtatiftifen und privaten Monographien, weldhe
ber Befucdjer der Bandedausitellung zlemlich vollfténdig
tn ber 48. Gruppe vorfinden wicd.

Sdup von Gefundheit und Qeben ber Wrbeiter ift

Comprimierte u. abgedrehte, blanke

Montandon & Cie. A.-G., B

Blank und prizis gezogene

jeder Art in Eisen u. Stahl 3
faligewalzte Eisen- und StablbZuder bis 300 mm Brelte
Schiackenireies Verpackungsbandelsen




	Zur Lage des Bau-Marktes in Stadt und Kanton Zürich

